Diagnosen einiger neuer westafrikanischer Ascidien. 

Voll ir. IMichaclsen, 


Die vorlie^'ende VerütTeiitlidmng* der Diagnosen einiger neuer west- 
afrikanischer x\scidien bildet eine Ergänzung zu meiner Mitteihing „Übei' 
einige westafrikanische Ascidien'^ iin „Zoologischen Anzeiger“, Bd. XLIII, 
Nr. b, vom ‘k Februar 1914. 


C((ish*a IlcffdrnKUini n. sp. — Wachstum: ln kleinen Ag- 
gregationen mit der Veiitralseite festen Gegenständen aufgewachsen. 

Kbrpei* gestalt unregelmäßig kiiglig odei’ oval. 

Äußere Siphonen warzenföianig. 

Dimensionen: Größtei’ Durchmesser 2 bis 7 mm. 

Körp eroberfläche vollständig mit feinem Sand und Schlamm 
inkrustiert, ohne Haftfäden. 

Färbung die des Inkrustationsmaterials. 

Zellulosemantel sehr dünn, weich und zäh, fast wasserhell. 

Innere Siphonen etwas länger als an der Basis dick; mit sieben 
(Ingestionssipho) oder sechs (Egestionssipho) dreiseitigen Läppchen erster 
Ordnung, sechs Läpiicheii zweiter Ordnung und manchmal einigen wenigen 
Läiipchen dritter Ordnung. 

Mundtentakel (nur etwa zwölf annähernd gleich große, wenn 
nicht dazwischen noch weitere kleinere?) mit spärlicher Fiederung erster 
Ordnung und dichtem Besatz tingerföriniger Anhänge zweiter Ordnung. 

Flimmei’organ mit S-förmigei’ Oberfläche, auf dieser ein eng 
geschlossener Spalt. 

Kiemensack mit sieben rudimentären, nicht erhabenen, nur durch 
je zwei innere Längsgefäße markierten Falten. Kiemenspalten sehr kurz, 
nur selten bis eOva viermal so lang wie bi’eit, meist kürzer, bis kreis- 
förmig, im Bei'eich der rudimentären Falten zu nicht immer deutlichen 
Spiralen (Doi)pelspiralen?) aneinandergereiht, manchmal (variabel!) in den 
Faltenzwischeiu’äumen mit Neigung zur Einstellung in die Längsrichtung. 
Dorsalfnlte ein langer, breiter, glatter und ganz glattrandigei’ Saum. 

Darm eine in ganzer Länge eng geschlossene Schleife bildend, der 
Wendepol ist nach hinten zurnckgebogen, erreicht aber nicht die Mitte 
der Ivörperseite; Darmschleifen-Bucht nach oben weit offen. 
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Niere l)olineiitoniiig, mit stark konvexem ventralen und fast geradem 
dorsalen Hände. 

Gesell! eclitsorgane zwitterig, das der linken Seite in die Darm- 
sclileifenbuclit eingescliiniegt und von hier in einem nach vorn-oben konkaven 
Bogen ans der Darmschleifen-Bncht heraiisragend. Ovarinm kompakt. 
Eileiter am Vorderende des Ovarinms, mit engem Hals und fast kopf- 
förmigem, mit breiter maul- oder viertelmondföimiger Mündung versehenem 
Ausinündnngstrichter. Hodenbläschen bimförmig bis mehrlappig, das 
Ovarium als lockerer, an den Innenköi per angeschmiegter Kranz umgebend. 

Fundort: Deutsch-Südwestafiika, Lüderitzbucht. 

Sfißela ilapferi \di\\ ptjijmaea^ n. var. — Körper dick 

kolbenförmig, basal etwas verengt, aber nicht deutlich gestielt, bis ca. 5 mm 
lang und 2^/3 mm dick. 

]Magen mit sehr winzigem, gerade distalwärts, nicht seitwärts 
gelichtetem Blindsack. 

Hodenbläschen einfach oder schwach eingekerbt, undeutlich 
gelappt. 

Fundort: Angola, Ambrizette und Kinsembo. 

Sff/ela aeißtiatoriaUs n. S}). — K ö r p e r schräg seitlich-dorsoventral 
sehr stark abgeplattet, polsterförmig oval, mit unregelmäßigem, ziemlich 
breitem Randsaum, mit der einen Abplattungsfläche, hauptsächlich der 
linken Seite, ganz an einen flachen Untergrund angewachsen. Rücken- 
niittellinie auf der freien Abplatt ungstläche etwa Vs der Körpeibreite vom 
oberen Rande entfernt. 

Dimensionen: Köiper mit Randsaum ca. 7 mm lang und 5 mm 
breit, im Maximum etwa iV? mm dick. 

Köri) er Öffnungen kreuzförmig, etwa “Vs der Länge des eigent- 
lichen Körpers (ohne Randsaiun) voneinander entfernt, die Ingestions- 
öffnung dem Vorderende sehr wenig genähert. 

Siphonen nur wenig erhaben, sehr niedrig polsterförmig, mit je vier 
einfach-polsterförmigen Hauptlappen und interradiären, meist in Gruppen 
kleinerer Warzen aufgelösten Nebenlappen. 

Körper Oberfläche mit Furchennetz, dessen schwach erhabene 
Maschen sehr zart gefurcht sind. 

Färbung weißlich mit schwachem gelblichen Anflug an den Siphonen 
und in ihrem Umkreis. 

Zellulosemantel im allgemeinen ziemlich dünn, weich, lederartig, 
biegsam, aber sehr zäh. 

Mundtentakel ca. 32, alternierend verschieden groß. 

Flimni erorgan unregelmäßig kopfförmig, mit breit umrandetem, 
eng geschlossenem, von hinten nach vorn und weiter von unten nach oben 
V(*i’laufendem Flimmergrubeii-Spalt. 
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Kiemeiisack jederseits mit vier woblaiisg-ebildeteu Falten, aber 
Falten 1 jederseits und Falte 2 linkerseits nach hinten geriiig-er, fast 
rudimentär, werdend. Etwa fünf bis nenn innere Längsgefäße auf den 
Falten, ein bis zwei auf den Faltenzwischenränmen, keine auf dem Raum 
links von der Dorsalfalte. Kieniensi)alten lang gestreckt, bis zu sechs in 
den breitesten Maschen. 

Dorsalfalte ein glatter, glattrandiger Saum mit stellenweise nnregeb 
mäßig gefälteltem Rande. 

Darm eine einfache, weitklaffende, bis an das vordere Körperdrittel 
nach vorn ragende Schleife bildend. Magen mit ca. Iß i)arallelen und 
annähernd gleich langen Längsfalten und einem halbovalen, buckelförmigen 
Blindsack. 

Geschlechtsorgane zwittrig, linkerseits eines, dicht vor dem 
Wendepol der Darmschleife im vorderen Kör])erdi'ittel gelegen, rechterseits 
zwei, eines ungefähr in der Kör}>ermitte, das andere im hinteren Körper- 
drittel gelegen. Geschlechtsorgane fast parallel miteinander ventrodorsal 
sich erstreckend, dorsal ansmündend. Ovarinm dick- und knrz-Avnrstförmig, 
höchstens proximal schwach gebogen, durch einen geraden, gerundet kegel- 
förmigen Eileiter ansmündend. Hoden aus einer geringen Zahl (bis vier?) 
unregelmäßig sackförmigen oder knrzgelappten Hodenbläschen im Umki’eis 
des proximalen Endes des Ovariums bestehend. Sonderausführgänge 
schlank und dünn. 

Fundort: Illia das Rolas l)ei Ilha de Säo Thome. 

Folißcitoi* ( Ea^Ustoma) paessJevioi(1es"S\lV\h var. foijoensis, 
n. var. — Gestalt der Kolonie unregelmäßig, keulenförmig, sehr dick- 
wandig zerschlitzt-schalenförmig. 

Dimensionen: Größte Höhe der Kolonie ca. Iß mm, größter Durch- 
messer 45 mm. 

Bodenständigkeit: Mit schmälerer Basis an festem Untergrund 
(Stein) angewaclisen. 

Färbung dnnkelsandgrau. 

Oberfläche der Kolonie uneben, rauh. 

Zellulosemantel in ganzer Dicke mit Sand inkrustiert, weich, leicht 
zerreißbar, brüchig, ohne Blasenzellen. 

Einzeltiere unregelmäßig zerstreut, langgestreckt, ohne Abdominal- 
fortsatz 5 bis 11 mm lang (und länger?), bei einer durchsclinittliclien Dicke 
von etwa 0,5 mm. Tliorax mehr oder Aveniger scharf abgesetzt, ca. bA 
der Länge des Abdomens oder, bei langen Personen, weniger messend. 
Abdomen hinten etwas angeschwollen und schließlich kegelförmig ver- 
engt und in einen feinen, mindestens 1,2 mm langen Abdominalfortsatz 
auslaufend. 

Innenkörper mit ziemlich unregelmäßig gitterföriniger Muskulatur, 
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mit ca. 80 Län^smiiskelbmidelii und ca. SO liiiigiiinskelbiindeln am eigent- 
lichen Thorax. 

Eigentlicher Thorax ungefähr dreimal so lang wie breit, higestions- 
sipho ungefähr V.{ so lang^ am Vorderende des Thorax, Egestionssipho 
etwa \ 6 bis Vs so lang, weit vor der Mitte der Rückenlinie des Thorax. 

Siphon en mit regelmäßigem Kranz von sechs Läppchen und mit 
einer scharf ausgeprägten, äußerlich ringwallartig vortretenden Sphinkter- 
muskulatur, die so dick Avie dei’ Sphinkter lang ist, wenn nicht noch 
dicker. 

Mundtentakel sehr zahlreich (ca. 100?), in breiter Zone unregel- 
mäßig (?) angeordnet. 

Kiemensack mit drei Kiemensi)altenzonen, etwa 30 Kiemeiisi)alten 
in einei’ ganzen Zone. 

Darm eine lange, fast bis ans Ende des Abdomens reichende Schleife 
bildend. Klagen Aveit hinter der Mitte des Abdomens gelegen, eiförmig, 
glattAvandig; Ösophagus eng, etAvas vor der Mittelzone an der Außenseite 
des Magens mündend. Mitteldarm gerade am hinteren Pol des Magens 
entspringend, mit vom scharf, hinten unscharf begrenztem Nachmagen am 
Wendepol. Aftei’ ZAveilappig. 

Geschlechtsorgane: Ovarinni etAvas hinter der Region des Magens 
am Innenkörper. 

Fundort: Togo, Port Seguro. 

Jjrptorlhiules afrlrauus n. sp. f. tifpliu. — Koloniegestalt 
und Bodenständigkeit: Eine unregelmäßig umrandete, etAva “'s bis 

1 Vs mm dicke Kruste, die mit ganzer Pnterseite eintmi mehr oder Aveniger 
ebenen Untergründe aufgeAvachsen ist. 

Dimensionen der Kolonie: Größte Kolonie 25 mm lang, bei einer 
maximalen Breite von 10 mm (an einer vei’engten Stelle nur 2 mm breit). 

Oberfläche der Koloiiie ziemlich eben, meist nur mit schAvacher 
Einsenkung der Personenfeldchen, im Feineren glatt. 

Aussehen der Kolonie: KreidigAveiß bis gelbliclnveiß, mit dunkleren, 
ovalen Personenfeldchen. 

Systeme nicht deutlich ausgebildet. Personen- Außenflächen ellii)tisch 
oder eiförmig, ca. 30 breit und 45 /< lang. 

1 ngestionsöffnung nahe am hinteren Pol des Personenfelclchens, 
mehr oder Avenigei’ regelmäßig sechslappig. 

Kloakalöff Illingen spärlich, kleiner als die Personenfeldchen. 

Zellul osemantel ohne Blasenzellen, in allen Schichten von dicht 
gedrängt stehenden Kalkkörpern durchsetzt. Kalkkörper sternförmig, bis 
30 }i dick (a^ou Strahlensiiitze zu Strahlenspitze gemessen), mit etwa 24 
gerundet-kegelförmigen Strahlen von etAva 3t 2 // ijänge und basaler Breite, 
von denen etAva sieben bis neun iin Profil des Sternes vorragen. Je ein 
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Paai* Säckclien iiiit stärkei*er AiiliäufiiDfi* von Kalkküi-pern an einer Peison 
jedei'seits neben dem Thoiax. 

Vom Hau p t k 1 o a k a 1 r a n m geben anastom(>siei‘ende liorizontale 
Kloakalkanäle aus, die die Tlioj'akalpartien dei' Pei-sonen in dei* iVIitte 
und iiocl] etwas iintei'lialb dei’selben umfassen. 

Pei'sonen bis ca. 1 mm lang. Weicliköi'pei' durcli lialsartige Ver- 
engung am Anfang des Abdomens scParf in Tliorax und Abdomen gesondert. 

Tngestionssiplio am Vordei*ende, seclisla])j)ig, mit dünner, gleicli- 
mäßig vei’teilter, niclit scharf begrenzter Splnnkteiinuskulatiu’. 

Kgestionssiplio (nur bei unausgewaclisenen Pei’sonenV) sehr weit 
und selir kurz, im j\laximuni kaum V 4 so lang wie breit, an dei* Kücken- 
seite weit nach liinten gesclioben, sein Zentium liiuter der ]\Iitte der 
Tljoi'axlänge, seine Vorderkante in oder eben vor d(u* I\Iitte. Bei aus- 
gewachsenen Tiei-en Egestionssii)lio bis auf ein Züngelchen am Vordei- 
rande (V) anscheineiid ganz zu einem umfangreichen gei'undeten Ausschnitt 
der Köi’perwand znifickgebildet. 

Jlundten takel zahli’eich, *24 und mehr. 

Kiemen sack mit vier Kiemenspaltenzonen, sechs bis zehn Kiemen- 
sj)alten in einei’ Zone. 

iUagen orangenförmig, annähernd so lang wie dick, glattwandig. 

Fundort: Cxoldküste, Prampram; Angola, Aml)rizette und Kinsembo; 
Deutsch-Südwe.stafrika, Taideritzbucht. 

vai. trif/onosfoiH(f, n. var. — 

Oberfläclie rauh, körnelig. 

Ingestions Öffnungen sechslappig, mit alternierend größeien und 
kleineren Lappen, von denen um* die größeren bis zum Zentrum dei’Offnung 
vorragen, die dadurch dreispaltig erscheint. 

Kalkköi’per im Zelliilosemantel obertlächlich dichter gestellt, ziemlich 
i’egelmäßige, von Strahlensj)itze zu Strahlenspitze ca. 20 // breite Sterne 
mit etwa 24 ziemlich schlanken, schai’fsi)itzigen Strahlen, die etwas länger 
als an der Basis breit sind. 

Kalkkörper-Säckchen an den Seiten des Thorax gioß, an der 
Basis veiengt. 

i\Iuskelschicht des Ingestionssiphonen-S])hinkters ungefähr ßö // 
bieit und IG/t dick. 

Kiemen spalten der vordersten Zone groß, zu sechs jedei'seits, der 
hinteren Zonen gradweise kleine]* und in geringerer Zahl (bis aut zwei 
jederseits reduzieit?). 

Fundort: Goldküste, Pi’ampi’am. 


Eingegangeo im Mai 1914. 


